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Der aktuelle Kirchenanzeiger
für die kommenden Tage

Apotheken-NotdienstApotheken-Notdienst
Samstag und Sonntag: 

Marien-Apotheke 
Vilsbiburg, Tel. 08741-96 86 90

Rettungsdienst/NotarztRettungsdienst/Notarzt
Rettungsdienst 112

Ärztl. Bereitschaftsdienst
Mittwochnachmittag, Freitagabend,
Wochenende, Feiertage (außerhalb
der Öffnungszeiten der Arztpraxen)

01805-19 12 12

Zahnärzte Notdienst
Den zahnärztlichen Notfall-
dienst für den Raum Vilsbi-
burg hat jeweils von 10 bis 12
Uhr und von 18 bis 19 Uhr am

Samstag und Sonntag:
Dr. Sebastian Steer,

Obere Stadt 1, Vilsbiburg
Tel. 08741-4546

Fahrt zur Grünen Woche
mit dem Maschinenring

Vilsbiburg. Die Maschinenringe
des Landkreises organisieren vom
22. bis 24.Januar eine Busfahrt zur
weltgrößten Messe für Ernährung,
Landwirtschaft und Gartenbau in
Berlin. Neben einem ganztägigen
Messebesuch ist auch Gelegenheit,
die Hauptstadt bei einer Stadtrund-
fahrt kennen zu lernen. Die Unter-
bringung erfolgt in einem Hotel di-
rekt am Kurfürstendamm.Anmelde-
schluss ist am 28.November. Nähere
Informationen bei der Geschäfts-
stelle des Maschinenrings Vilsbi-
burg, Telefon 08741/967821.

r

Erster Stammtisch für
Briefmarkenfreunde

Vilsbiburg. Briefmarkenfreunde
werden sich freuen: Endlich kön-
nen sie tauschen, ratschen und von
Experte zu Experte fachsimpeln.
Denn am Samstag, 28. November,
findet der erste Stammtisch für
Briefmarkenfreunde statt. Inter-
essenten jeder Altersgruppe kön-
nen sich dazu ab 16 Uhr im Ne-
bengebäude des Gasthauses
Schöx einfinden.

Bürgergespräch
der Freien Wähler

Vilsbiburg. Zu ihrem monatlichen
Bürgergespräch laden die Freien
Wähler am Dienstag um 19.30 Uhr
in das Gsellnhaus ein. Hauptthema
wird die Vorstellung der Machbar-
keitsstudie zur Nord-Ost-Umge-
hung mit anschließender Diskussion
sein. Die Vilsbiburger erhalten dazu
die notwendigen Informationen mit
komplettem Zahlenmaterial vorge-
stellt. Ein brisantes Thema ist die
aktuelle Bildungspolitik der Staats-
regierung. Dazu gibt es Informatio-
nen der FW-Landtagsfraktion.

„Ein zukunftsweisendes Konzept“
Richtfest beim Trauerhaus auf dem Friedhof – Reibungsloser Baufortschritt

Von Georg Soller

Vilsbiburg. Die Rohbauarbei-
ten am neuen Trauerhaus sind abge-
schlossen. Beim Richtfest am Frei-
tag Nachmittag zeigten sich Stadt-
pfarrer Siegfried Heilmer und Ar-
chitekt Stephan Birnkammer sehr
zufrieden mit dem reibungslosen
Baufortschritt. In den nächsten Wo-
chen soll die Fassade des Gebäudes
geschlossen werden, damit die Ar-
beiten während der Wintermonate
fortgeführt werden können.

„Der Bau ist gut vorangegangen
und auch von unvorhergesehenen
Zwischenfällen verschont geblie-
ben“, sagte Stadtpfarrer Siegfried
Heilmer, der neben vielen Handwer-
kern und Projektanten auch viele
Politiker und Vertreter der Diözese
Regensburg, allen voran den Leiter
des bischöflichen Seelsorgeamts,
Domkapitular Peter Hubbauer,
willkommen hieß.

Inzwischen haben bereits die Roh-
installationen für Elektro, Heizung
und Sanitär begonnen. In den
nächsten Tagen sollen die Metalltore
sowie die Fassung für die gläserne
Wand der Aussegnungshalle einge-
baut werden, die dann über den
Winter mit Folien gefüllt wird.
Wenn es die Witterung erlaubt,
könnte sogar noch mit dem Aufbau

des Sichtziegelmauerwerks sowie
den Mauerputzarbeiten begonnen
werden.

Beim Rundgang durch den Roh-
bau schilderte Architekt Stephan
Birnkammer noch einmal das außer-
gewöhnliche Konzept des Trauer-
hauses, das einen völlig anderen An-
satz wie ein klassisches Leichenhaus
verfolgt. Insbesondere der vor neu-
gierigen Blicken abgeschirmte Ab-
schiedsraum mit dem Trauergarten
zeichnet sich als ein Ort ab, an dem
das persönliche Abschied nehmen
wieder möglich scheint.

Domkapitular Hubbauer, der zu-
fällig zum Richtfest gekommen war,
bezeichnete gegenüber der Vilsbi-
burger Zeitung den Neubau auf dem
Vilsbiburger Friedhof als zukunfts-
weisendes Gebäude in der Trauer-
pastoral: „Ich kann der Pfarrei nur
dazu gratulieren, dass sie sich ge-

traut hat, etwas ganz Neues zu ma-
chen.“ Ein Trauerhaus, das es den
Angehörigen ermögliche, sich unge-
stört von den Verstorbenen zu ver-
abschieden und die Trauer um sie
zuzulassen, bringe wieder einen po-
sitiven Gedanken in die Trauerkul-
tur: „Da ist in den vergangenen Jah-
ren vieles ins Geschäftsmäßige ab-
gerutscht.“ Als der für die Seelsorge
zuständige Mann in der Diözese sei
er dankbar, dass es dieses Projekt in
seiner Heimatstadt gebe, sagte Hub-
bauer. Jetzt könne er anderen Pfar-
rern sagen: „Fahrt nach Vilsbiburg
und schaut euch an, wie man der
Trauer einen zeitgemäßen Raum ge-
ben kann.“

Auch zweiter Bürgermeister Hans
Sarcher hält das Konzept des Trau-
erhauses für sehr gut nachvollzieh-
bar. „Es ist ein sehr beeindrucken-
des Gebäude geworden“, sagte er.

Jetzt müsse man eben die Fertigstel-
lung abwarten, dann würden auch
die meisten Kritiker einlenken.

Denn bis zur Fertigstellung im
Frühsommer wird auch das künstle-
rische Konzept von Bernhard Lut-
zenberger und seiner Frau umge-
setzt sein. Ähnlich wie Architekt
Birnkammer verwenden die Künst-
ler durchscheinende Materialien
und Tageslicht, um den Aspekt der
Erlösung und der Auferstehung
spürbar werden zu lassen. Insbeson-
dere die gläserne Wand mit dem
raumhohen Kreuz, das die Ausseg-
nungshalle zum Friedhof und zur
Pfarrkirche hin optisch öffnet, soll
ein Durchschreiten des Kreuzes in
den hellen Tag hinein symbolisieren.

Die Hebefeier, die von sechs Musi-
kern des Musikvereins begleitet
wurde, endete mit einem bayeri-
schen Richtschmaus im Pfarrheim. 

Künstler Bernhard Lutzenberger und Architekt Stephan Birnkammer (von links) erläuterten im Abschiedsraum das Lichtkonzept des Trauerhauses. Das
Kreuz an der Stirnseite wird mit Alabaster gefüllt und lässt mildes Licht in den Raum scheinen. Dritter v. l. : Domkapitular Peter Hubbauer (Fotos: gs)

Zahlreiche offizielle Gäste waren
mit den Handwerkern zur Hebe-
feier auf die Baustelle des neuen
Trauerhauses gekommen. Links
unten: Zimmerermeister Erich
Waitl beim Richtspruch.


